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Die vermoorte Senke befindet sich im stark reliefierten, intensiv genutzten Ackerland südlich der Ortslage Retzow. Im Osten und Südosten 
schließt der derzeit überflutete, im Sommer vermutlich trockenfallende Standort an die mit einer Landreitgrasflur bewachsenen Randbereiche 
einer Kiesgrube an. Ansonsten grenzen nitrophytische Hochstauden das Röhricht vom Acker ab. 
Dominierende Vegetationsform des eutrophen, artenarmen Standortes ist das Wasserlinsen-Schilfröhricht. Etwa ein Drittel der Fläche weist 
einen gleichfalls unter Wasser stehenden Rohrglanzgras-Reinbestand auf.
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Phalaris arundinacea Phragmites australis

Lemna minor Solanum dulcamara


